
Nr . 13. Monatlich vier Nummern.

Mäntel , Mantclcts , Paletots ? r.

it einer llcbcrfülle fast flutet die Mode
ln'rciu und man mochte sich die hundert
Augen des Argus wünschen, um alles zu

sehen , alles in sich aufzunehmen und altes ivie-
derbcrichten zu können , was au Wundern zu
Markte gekommen ist . Ein ganz besonderer Reich¬
tum , gepaart mit Mannigfaltigkeit, spricht sich in
der Konfcktivnsbrauchc aus . Freilich ist eine fast
gänzlich veränderte Physiognomie in diesem Fach
zu Tage getreten und nur wenig Züge erinnern
an die Verwandtschaft mit Produkten des Vor¬
jahres oder noch älterer Zeit. Aber das wird
niemanden hindern , die gegenwärtige Strömung
anzuerkennen , selbst die stärksten und individuell¬
sten Naturen sind ja der Mode gegenüber wachs¬
weich , gleichviel ob sie uns nach der oder jener
Richtung herausputzt, ob sie die natürlichen , kör¬
perlichen Anlagen respektiert und anmutig ver¬
wertet, oder ob sie ans uns ein massiges , wan¬
delndes Stoffbündel modelt . Gottlob, in letzterem
Sinne springt sie in dieser Saison etwas weniger
mit uns um . Augenblicklich ist sie wieder mehr
bei den schlichten, glatten, vertikalen Falten und
Linien angelangt ; wenn sie auch mit früherer
Tendenz noch nicht gänzlich gebrochen hat , so
deuten doch die hervorragenden Neuheiten ans
bevorstehende Umkehr , und die Modelle , deren
Charakter den Ucbcrflnß der vorjährigen Saison
tragen, haben mehr oder weniger den Verfall in sich.

„Englisch " heißt jetzt das Losungswort. Eng¬
lische Stoffe für Kleider und Konfektionen ; eng¬
lischer Schnitt und englische Ausdrucksweise, denn
selbst das „tmilor inacls" hat die „layon tailleur"
übertrumpft. Und so spielen auch die den langen
Schoßtaillcn entsprechenden Paletots die erste
Rolle und werden als größte Neuheit von den
seinen Damen getragen. Das charakteristische
dieser Konfektionen besteht in ausgesprochen schlich¬
ter , vorn nicht ganz anschließender Fapon mit
daselbst auseinander tretenden Schoßteilcn , die
den Vorder- und Seitenteilen einige Ccntimeter
unter dem Taillenschlnß angesetzt, oft auch mit
diesen Teilen im Zusammenhang geschnitten sind;
hinten betragt die Länge 70 — 75 Cent., vorn
sind sie meist noch länger. Ziemlich große
Knöpfe , weitläufig gefetzt , sind ein anderes Merk¬
mal ; Garnitur fehlt an den echtesten Vertretern
durchaus , höchstens hat man sich eine Begrenzung
von entsprechend farbiger Seidenfchnnr an den
Anßcnrändcrn gestattet . Aber um der Monotonie
einer Uniform vorzubeugen , auch um den Ab¬
weichungen in der Geschmacksrichtung gerecht zu
werden , hat die Mode uns mit vielerlei Varia¬
tionen dieses tnilor macks - Paletot versorgt , und
darunter sind sehr erwähnenswert solche mit Vcr-
schnürung ans wollener Sontache. In ganz engem
Vermicellcmnster , hochstehend aufgenäht, erinnert
diese Art an das Mohairgckränseldes Astrachan-
plüfch und ist von eigenartiger Wirkung . Ent¬
weder hat man die Vorderteileeines Paletots gänz¬
lich sontachicrt oder die immernoch hoch und saltig
eingesetzten Acrmcl derart verziert . An anderen
wieder sind Revers und Mcdiziskragen dieser
Kategorieeingereiht und noch andere hat man mit
Kurbel- und Jcttstickerei ausgestattet. Die für die
ganze Abteilung der Paletots verwerteten Stosse
— meist englische Gewebe — sind leicht gekörnt
und stumpf im Aussehen , und führen den Namen
„oork - oaracl" , andere wieder haben schwachen
Satinglanz , erinnern an Satingcwcbe, sind leicht
modelliert und werden unter dem Titel eotl 'er-
eorcl geführt; eine dritte und vierte Art sind
ootsln und Popeline , erstere in strohhalmstarken
Rippen , letztere fein und ziemlich glatt gerippt,
dann folgen feine Tuche, Vigogne- und Lama-
gcwebe, Brünncr - und englische Kammgarnstoffe.

Die modernen und bevorzugten Nuancen
stellen die bräunlichen nnd braunen , sowie die
grauen und gelblichen Schattierungen. Marine¬
blau ist nicht direkt unterdrückt , aber man merkt,
daß es bescheiden den neuen Ankömmlingen den
Platz eingeräumt hat . Schwarze Konfektionen
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scheinen, soweit es die schwereren Stosse betrifft , wenig Chance
zu haben , eine bevorzugte Rolle zu spielen ; dagegen wird der
Sommer eine reiche Fülle von Spihcn mit sich führen , die das
Hanptmatcrial für Umhänge , Fichns , Pelerinen n . s . w . abgeben.Was die Mode an schwarzen Mantelcts , Paletots , Pelerinen
gebracht hat, scheint mehr für die persönliche Liebhaberei oder
den feineren Sinn der Selbsterkenntnis berechnet , obschon es
den modernen Anforderungen bezüglich des Schnittes und der
Ausstattung entspricht.

Indischer Kaschmir, himalayaartig leicht gerauht, schwarzeootolö, Popeline, liefern dolman-
ähnlichc Modelle oder Mantillen
mit längerem Schoß und Echar-
pcs , und selbst Pelerinen oder,
um mich englisch auszudrücken,
„onpes"

, mit einem Schlitz oder
der bekannten Jnvalidcnschlingc
für den Arm , stehen für junge
Frauen zur Auswahl. Ans schö¬
ner ponn clo sois , Spitzen und
Jett werden auch Paletots in
englischer Fa ^on für ältere Da¬
men befürwortet; an allen diesen
schwarzen Konfektionen macht sich
schon jetzt das Regime der Spitze
bemerkbar . Sind diese Sachen
eben nur von der Mode als un¬
erläßliche Notwendigkeit berück¬
sichtigt , so sind die Hüllen » nd
Umhänge , cnxes , Pelerinen und
Mäntel einem wirklichen Sturm
und Drang derselben entsprossen
und bald kürzer und auffallender

Hr . 6 . Voräkiansiolrt lmit verkürzter
Selrlexxs ) -mm Lremtkleiü Xr . 2.

Nr . 7—9 . Spitze.
Klöppclarbcit.

Diese Spitze wird mit Spitzenzwirn Nr . 50
und mit 43 Paar Klöppeln gearbeitet. Nachdem
nach Abb . Nr . 7 und v der Klöppelbrief herge¬
stellt und auf dem Kissen befestigt ist, steckt man
in die Löcher 1 , n, 2, 4 bis 12, 31 , 32 , 35 , u,
e , cl und s je 1 N . (Nadel ) , hängt den ersten
beiden , sowie den letzten 3 N . je 3 P . (Paar ),den dazwischen befindlichen N . je 2 P . Klöppel
an und arbeitet hierauf Lschl . (Lcinenschläge)mit dem 1 . bis 3 . P ., das 3 . P . gcd . (Imal ge¬
dreht), Lschl . mit dem 4 . bis (! . P . , das 0 . P.
gcd ., 1 Lschl . mit dem 7 . und 8 . P . , die N . ans
L . (Loch ) 2 gehoben und zwischen den P . in das¬
selbe L . gest . (gesteckt) , die N . mit 1 Lschl . geschl.
(geschlossen ), das 7 . P . gcd . ,

^ 1 Dpschl. lDop-
pclschlag) mit dem 7 . und 0 . P ., Lschl . mit dem
0 . bis 4 . P . , das 4 . P . gcd., 1 Dpschl. mit dem
4 . und 3 . P ., Lschl . mit dem 3 . bis 1 . P ., das
1 . P . 2mal gcd. , die N . in L . 3 gest . , Lschl . mit
dem 1 . bis 3 . P ., das 3 . P . ged ., Lschl . mit dem
4 . bis 0 . P ., das 0 . P . ged . und die ersten 0 P.
bei Seite gelegt für den geraden Rand der
Spitze hat man stets von ^ bis " zu wiederholen
und die N . in die betreffenden L . zu stecken. —
Sind die an den N . 4 bis 12 befindlichen P . in
bekannter Weise befestigt , so klöppelt man Lschl.mit dem 7 . bis 10 . P ., das 10 . P . 2mal gcd .,
Lschl . mit dem 20 . bis 17 . P ., das 17 . P . 2mal
ged., 1 Dpschl. mit dem 17 . und 10 . P ., die N.
in L . 13 gest . , letztere mit 1 Dpschl. geschl ., beide
P . ged., Lschl . mit dem 10 . bis 7 . P ., die Zt . in
L . 14 gest ., Lschl . mit dem 7 . bis 10 . P ., die Zt.
in L . 15 gest ., Lschl . mit dem 10 . bis 7 . P ., das

I7r . 6 . Voräeransiolit äes
klnntels kür Hüücüsn Hr . 3g.

für die jugendliche Welt,
hald länger, einfacher , in
Farbe und Ausstattung
gemildert, für das reifere
Alter , für Frauen , selbstfür Matronen . Es ist mehr und minder die donns -insrö derNormandic, die zum halblangen und langen cnps umgewan¬delt ist ; was dort der gezogene Stoff bildete : die Passe , istPier ein glatter Passcnteil ans Sammet oder aus mit Stickerei

verziertem Stoff , dem der faltige Pclerinenteil, eigentlich einbreiter Volant , der die Figur fast bis zum Knie einhüllt,oder der auch nur bis ans die Hüften reicht , angesetzt ist.

Xr . 7. Xlvpxelbiüek -mr Sxitse Hr . 8 . Vrixinnlxrüsss.
(Hierzu Xr . 9.)

sogar ans klcinkarricrtcn Himalaya - Plaids gefertigt, der
Achsel entlang mit hochstehenden Tollfaltcn der Passe an¬
gesetzt und mit dem unerläßlichen Mediziskragcn versehen.Im Rücken sind fast alle onxss in der Taille anliegend,was durch ein innen angebrachtes Band vermittelt wird , wäh¬rend die Faltcnlagen zu beiden Seiten , also parallel mit derArmlinie, frei und leicht hcrabgleiten. Eine gleiche Anordnung
ist auch an den vielen großen und langen Mänteln bemerk¬bar, die radförmig, rund, weit und faltig, nur noch verlängertei-npss find . Merkwürdig in dem Eindruck sind Mäntel ans
Bordürcnstoff, welcher am unteren Rande ein ans acht nachoben hin sich verjüngenden Streifen bestehendes Dessin aus¬
weist. Gran mit schwarzen Streifen , oder Gelbbraun mit
Schwarz scheinen die beiden Hauptmotive für diese nrocks
aogr -Möv z» fein , Kurze Kutschcrpclcrincn aus der Bordüre »eben demMantel ein ganz besonderes Gepräge . Viel hübscher für unser Auge wirkt
dagegen der Mantel aus englischem Stoff , ein ganz langer Paletot , weit-
lauffg gcknöpst und flach anliegend . Möglich , daß er berufen ist , alle die
großen Stoffhiillcn abzulösen , denn ihn auch mit hübschen Variationen aus¬
zustatten , taucht bereits der Capuchon auf , echt und imitiert mit farbigemFutter und Quasten , während jene Mäntel wie überhaupt alle Konfektio¬nen noch in enger Vereinigung mit dem Medizislragcn stehen.' . »

Bezugsquelle für Mäntel , Mantelcts -c. : Berlin . Modc -Bazar G ers o nn . Comp ., Bonwitt n . Littaner , Bchrcnstr . SS- , I . A. Hcesc , Lcip-
zigerstr . 87.

Hr . g . Xlöxxslbrlek 2ür Sxit -m Xr . 8 . VerxrSs8ort.

Hr . 3 . Sx1t2k . Xküpxelnrhoit . (Ulsr - n Xr . 7 null 0.)

7 . P . gcd., dann den Rand , wobei die N.  in  L.  10 gest.wird ; hierauf Lschl. mit dem 7 . bis 15 . P ., die N. in  L.  17
gest ., Lschl.  mit dem 15 . bis 7 . P, , die N.  in  L.  18 gest .,
Lschl.  mit dem 7 . bis 14 . P, , die N.  in  L.  1t > gest ., Lschl.mit dem 14 . bis 7 . P . ; hat man den Rand und die Figurbis L . 30 fortgesetzt, so klöppelt man Lschl . mit dem 7 . bis
0. P. und dreht das 10 . bis 10. P.  je 2mal. — Lschl . mit
dem 17 . bis 20. P ., das 20. P.  gcd., Lschl . mit dem 27 . bis
30. P,,  die  N.  aus L . 32 gehoben und zwischen dem 20 . und
30. P.  in dasselbe L . gest ., Lschl . mit dem 30. bis  27.  P .,das 27. P.  gcd ., 1 Dpschl. mit dem 27 . und 20. P ., Lschl.mit dem 27 . bis 30. P . , die  N.  in L . 33 gest ., Lschl . mit
dem 30 . bis 27. P ., die  N. in L . 34 gest ., Lschl . mit dem 27.
bis 30. P. — Für den gebogtcn Rand der Spitze klöppelt man
Hbschl. (Halbschläge ) mit dein 43 . bis 31. P ., die  N. ans L.
35 gehoben und zwischen dem 32 . und 31. P.  in dasselbe L.
gest ., Hbschl. mit dem 31 . bis 43. P . , das 43. P.  gcd ., die
N. in L . 30 gest ., dieselbe mit 1 Dpschl. geschl ., zwischen dem
43 . und 42. P.  die  N.  in L . 37 gest . , Hbschl. mit dem 43.
bis 32. P . , die  N.  in L . 38 . gest ., Hbschl. mit dein 32 . bis
43. P ., das 43. P.  ged . (das Drehen des 43. P.  muß stets
ausgeführt werden , wir erwähnen es nicht weiter ), die N.  in
L . 39 gest ., Hbschl. mit dem 43 . bis 33. P . , die  N.  in L . 40
gest ., Hbschl . mit dem 33 . bis 43. P . , die  N. in L . 41 gest .,und so fort bis L . 45, die N.  mit 1 Dpschl. geschl ., dann 1
N. zwischen dem 43 . und 42. P.  in L . 40 gest . und den Bo¬
gen bis L . 52 in zuvor beschriebener Weise fortgesetzt ; hier¬
auf Hbschl. mit dem 43 . bis 38. P . , die  N.  in L . 53 gest.,
Hbschl. mit dem 38 . bis 43. P ., die  N.  in L . 54 gest ., Hbschl.mit dem 43 . bis 39. P.  und das 38 . bis 31. P.  ged . —
Dann 1 Lschl . mit dem 30 . und 31. P ., die  N. in L. 55 gest.und von demselben bis L . 07 die Figur im Lschl . ausgeführt;
hierauf Lschl . mit dem 37 . bis 34. P ., die  N. in L . 08 gest .,
Lschl . mit dem 34 . dis 38. P . , die  N.  in L . 09 gest., Lschl.mit dem 38 . bis 34. P ., die  N.  in L . 70 gest ., Lschl . mit
dem 34 . bis 37. P ., die  N.  in L . 71 gest ., Lschl . mit dem
37 . bis 34. P . ; das 27 . bis 33 ., sowie das 38 . und 37. P.
je 2mal ged . , dann 1 Hbschl. mit dem 39 . und 38. P ., die
N. in L . 72 gest ., von derselben bis L . 77 den Bogen in
entgegengesetzter Richtung vollendet, und hierauf Hbschl. mit



dem 43 , bis 37 , Paar , — Nun klöppelt mau Lschl . mit dem 26 . bis 17 , P,,
dic N . iu L , 78 gest, , Lschl . mit den gleichen P, , die N , in L , 7 !» gest .,
Lschl , mit dem 26 , bis 18 . P, , dic N , iu L , 80 gest . , das 26 . P , 2mal ged,,
Lschl , mit dem 18 . bis 25 . P, , die N . iu L . 81 gest ., Lschl . mit dem 25,
bis 19 , P, , dic N , iu L , 82 gest ., Lschl , mit dem 19 , bis 25 , P, ; dann van
L , 83 bis 89 ged . Löchcrschl , ( gedrehter Löchcrschlag) mit dem 26 , bis 33 , P,,
hierauf 1 Lschl . mit dem 25 , und 26 , P, , die N . iu L . 90 gest ., das 26 . P,
2mal ged,, und von L . 90 bis 93 , wie von L . 79 bis 82, dann Lschl , mit
dem 21 , bis 25 , P, ; hierauf ged , Löchcrschl , mit dem 26 . bis 28 . P, , dic
N , iu L , 91 und 95 gest . , 1 Lschl , mit dem 25 . und 26 , P, , die N , in L.
96 gest, , und von L . 96 bis 99, wie von L , 90 bis 93 , hierauf Lschl . mit
dem 23 , bis 25 . P, , ged . Löchcrschl , mit dem 26 . und 27 . P, , die N , iu
L , 100 gest ., dann 1 Lschl , mit dein 25 , und 26 . P, , dic N , in L , 101 gest . ,
Lschl , mit dem 26 , bis 21 , P, , die N . in L , 102 gest., dieselbe mit dem 21.
und 25 , P , gcschl , und das 26 , P , 2mal ged . — Ist die Muschc ausge¬
führt (s, die Beschreibung zu Abb . Nr , 27 und 28 ans Seite 16 d , v , I, ),
so klöppelt mau von L , 103 bis 106 ged , Löchcrschl, , führt 1 Lschl , mit dem
25 , und 26 , P , aus , steckt die N , in L , 107 , arbeitet Lschl , mit dem 26 , bis
21 , P, , dreht das 26 , P . 2mal , klöppelt von L . 108 bis 115 ged , Löchcrschl,,
sowie die Muschcn L und O und dreht das 17 . bis 23 . P , je 2mal . —
Mit dem 17 , und 16 . P . beginnend , arbeitet man zunächst von L , 116 bis

129 , hierauf von L , 130 bis 139 den Jn-
- ueuraud der Carrcanfigur in bekannter

Weise im Hbschl. , klöppelt dann Hbschl,
22 , bis 2V , und mit dem 11 . bis

13 . P, , dreht je das 11 . bis 19 . P . und
führt mit diesen 6 P , dic Spinne ans,

K 7/sW « WWM » wobei dic N , in L , 110 zu stecken ist . Nach
A iWM WU Di/MVWM Vollendung derselben dreht man die P,

/SUN/ -(Fje 2mal , klöppelt 1 Hbschl , mit dem 13,

/
^ L . 111,  Vvll-
Jnncnraud der ersten

Halste entsprechend, schließt die 3! . in L,
156 mit 1 Hbschl , und dreht das 10 , bis
23 . P , — Hierauf 1 Lschl , mit dem 10,
und 9 , P, , die N , in L , 157 gest ., Lschl,
mit dem 10 , bis 7 , P, , dic N . in L . 158
gest . , und bis L , 169 die 3 , Ecke der Fi¬
gur , sowie den Rand geklöppelt , dann
Lschl , mit dem 16 . bis 7 , P ., dic N , iu
L , 170 gest ., Lschl . mit dem 7 . bis 16,
P, , und das 16 , P . 2mal ged. — Mit
dem 21 , und 23 , P . führt mau 1 Lschl,
aus , steckt dic N . in L , 171 und klöppelt
von L , 171 bis 186 die 1 , Ecke des Car¬
reaus , sowie den Fond der Spitze ; dann
Lschl , mit dem 17 , bis 26 . P, , das 26.
P , ged, , 1 Lschl . mit dem 33 , und 31 , P,,
dic N , in L , 187 gest ., und von dieser
bis L . 200 die Figur im Lschl , vollendet;
hierauf Lschl , mit dem 30 . bis 27 , P,,
das 27 . P , ged. , 1 Dpschl. mit dem 27.
und 26 , P, , Lschl , mit dem 27 , bis 30,
P, , dic 3t . in L. 201 gest ., Lschl , mit dein

30 . bis 27 , P, , dic 3t , in L , 202 gest ., Lschl . mit den
gleichen P . — Mit dem 26 . bis 17 , P , Lschl, , das 17,
P , 2mal ged,, 1 Dpschl, mit dem 17 , und 16 , P, , die 3t , ^ r . iz , Rückn » -
in L , 203 gest , und geschl, , beide P , ged,, dann Lschl , mit ster Helm-
dem 16 . bis 7 . P, , die 3t , iu L . 201 gest ., hieraus mit 28,

X Berücksichtigung der Abb . Nr , 8 den Rand , wobei die 3t,
N itt die L, 205 und 206 zu stecken sind , dann Lschl , mit dem 6, bis 1, P, , das 1 P , ged, , l

Dpschl , mit dem 1, und 3, P, , Lschl , mit dem 3, bis >, P, , das l , P , Smal ged, , die N , in

s L , SV? gest,, Lschl, mit dem 1, bis 3, P, , das 3, P , ged, , Lschl , mit dem 1, bis 6, P , das
6, P , imal und das 31 , bis 36 , P , je 2mal ged , — Für den Bogen der Spitze klöppelt man

^ nun I Hbschl , mit dem 36 , und 37 . P „ dic N , in L , 208 gest , Hbschl , mit den , 36 , bis 13
P , die N in L, 200 gest, , dieselbe mit 1 Dpschl , gcschl , zwischen dein 13 , und  12.  P dic N

X i» L- 210  gest ., Hbschl , mit dem 13 , bis 3S, P, , dic N , in L,  21t  gest ., Hbschl . mit deut 31,
- bis 13 , P „ die R in L,  212  gest , und von derselben bis L, 220 in dieser Weise , dann bis
X L . 233 im Nehschlog die erste Hülste des kleinen Bogens anSgcsnhrt , doch wird das l P

X nicht ged, , hieraus Hbschl, mit dem 13 , bis 33 , P ., das 31 , bis 35 , P , ged , — Von L , 231 bis

Wt?  211  hat man , mit dem 3V, und 3t , beginnend , der Abb gemäss dic Figur im Lschl . sortzn
setzen und zuletzt Lschl , mit dem 31 , bis 31 , P , zu arbeiten , — Hieraus Lschl mit dem l?

^ bis 26 , P , dic N , in L , 217, gest., letztere mit t Hbschl , gcschl,, beide P , ged, , dann von L
216 bis 250 den Fond im ged , Löchcrschl , das 27 , bis 3V, P , je 2,nal ged , und hieraus mit

dem 23, bis 3V, P eine Spinne , wobei dic N , in L 260  zn stecken

A. ist , — Alsdann 1 Lschl, mit dem 30 , und 3l , P, , dic N , in L . 26l
M gest, » nd bis L , 263 dic LschWFignr jortgesetzt ; hierauf Lschl, mit
^ dem 30, bis 27 , P, , das 3l , bis 3,1 P , je 2mal ged, , t Hbschl . mit
W » dem 35 , und 36 , P, , dic R in L, 260 gest, und bis L, 277 den kleinen

Bogen vollendet , — Nun führt man von L, 278 bis 281 den Fond
im ged , Löchcrschl , aus , schliesst dann dic N , 201 mit 1 Dpschl, , arbeitet
von L , 282 bis 205 den Fond , klöppelt mit dem 13, bis  20,  P , die
Spinne , wobei dic N , i» L , 206 zn stecken ist , » nd setzt dic Arbeit
bon L. 207 bis 306 im ged , Löchcrschl , sort , — Mit dem 6, bis >0
P - Ilöppclt man mit Berücksichtign »«! der Abb , Nr , 8 die halbe
Spinne , steckt dic N , in L , 307 , arbeitet dann den Rand der Abb
entsprechend , steckt die N , in L , 303 und 300 und klöppelt den Fond

( von L , 310 bis 322 , — Schliesslich wird mit dem 3, und 7, P l
Dpschl , anSgcsnhrt , dic N , in L . 323 gest, und mit Hilsc der Be
schreibnng , sowie der Abb , dic Arbeit fortgesetzt , ssz .oo?— so;

Xr , 13 . X,üvks,nsivllt stos
Anntoloks Xr , 26,

Xr . 13 , Rüvknnsiellt lies
Mantels Xr . 27,

Xr . 14 , R,üvknnsiellt stes
Manteiets Xr , 24,Xr , 10 . Liierst kür hl -ickcltcn von 4— 6 stallrcn

ZZ0F6N3, Xr. V , 23— 2!).

Xr , 11 , Vorsternnsrcllt stes
Mnntelets Xr , 31,

Xr , 16 . Lvllürse kür Anstellen von 6— 7 stnllren

Xr . XI , I- in . 56

Nr , 17 — 20 , Soininerllüte nnst Rntxnrllrtur,
Ileecbr , i Variiere , st, Sollnittinuster -Logens,
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Nr . 31 . Alantslet ans Vi^oAnestoS.
iNisrru Nr . I1 > IZoselir . i Ntlelrs . 4.



durchbrochenen Dessin , doch Hot man beim Aufnehmen der M.
keine M . zu übergehen und die nach der Lnftm. aufzuneh¬
mende M , stets ans der folgenden M . aufzunehmen , dann auf
den M . der 35 . Tour und auf den Randmaschcn des Hacken-tcils ' in der Runde noch 13 Touren , wobei jedoch in der
5 . Tour zu beiden Seiten der mittleren , oberhalb des
Hackenteils befindlichen 7 Mustersätze je 1 Abnehmen wie das
unterhalb der letzteren befindliche , herzustellen ist ; in der 8.
und 11 . Tour werden gleiche Abnehmen ausgeführt. Alsdann
schließt man den Strumpf in 7 Touren f . M ., stets um beide
Maschcnglicdcr häkelnd , wobei stets in der zweitfvlgcndcn Tour
in regelmäßigen Zwifchenräumen 2 M . zusammen zugcschnrzt
ivcrdcn , sodass in der letzten Tour sämtliche M . aufgebraucht

sind . Den Rand des Strumpfes begrenzt
>ua» nun zunächst mit 5 Touren f . M .,wobei man stets um beide Glieder zu
stechen hat , und dann mit 1 Bogen-
reihe , für welche stets abwechselnd 1 f.

^ zwcitfolgcnde M . , 7 Stäb-
WMWZW chcnniaschcn um die zweitfolgcndc M . zu

häkeln sind ; zuletzt 1 f . M . um die 1.
f . ^ ^

Ur . 38 liliii 39 FnjMssen
mit Stickerei.

Die Stickerei dieses Kissens ist ans
starkem abgeteilten Kanevas mit verschie¬
denfarbiger Daghcstanchcnillc , sowie mit
olivefarbcncr Sndanwollc in zwei Nuan¬
cen im halben Kreuzstich ausgeführt und
giebt Abb . Nr . 39 den vierten Teil des
Musters im Typcnsatz . Den Ansatz der
Stickerei deckt eine , dem mit Plüsch beklei¬
deten Rand des Kissens anfliegende , wol¬
lene Passcincntericfranse , die an den Ecken
noch durch Qnastenbüschcl vervollständigt
wird.

Xr . 32 . Sckemet mit Xiecksticn
Stickerei, tllior -u Xr. 41 .)

Xr . 36 . Strümxke kür Xinüer
von l — 2 3ellren. Xükelerdeit.

illiorüii Xr S7.)

Xr. 38 . Xnsskissen mit Stickerei. <llier?ri Xr. »9.)

Xr. 4V . tVieäscdirm kür Verenüeu cäer Lelkoes. <rlierün Xr. SZ—zz .) Xr. 41 . Stickerei ?nm Sckemel Xr. 32 . vrixiimlArüsse.
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Nr . 49 . 33 — 35 . Ivindschirm für
Veranden oder Valknns.

Der sich auch zur Sclbstanscrtigung eignende
Windschirm besteht aus ciucui dreiteilige,, , durch
Scharniere verbuudeueu Gestell von Hasclnnß-

stäbcn und mit Leinwand überspannten Karton-

tcilcn , ans welchen, je nach Geschmack und Fähig¬
keit , graziöse Zweige in leichter Stickerei oder

Malerei ansgesührt werden . Die Haselnnßstübe,
welche twr dem Verarbeiten , um sie geschmeidi¬

ger zu mache» , in Wasser zu legen sind , lassen
sich, wie die kleinen Abb . Nr . 33 — 35 zeigen,
durch Einkerben und Umbinden mit Draht leicht
aneinander fügen , und werden die Verbindungen,
sowie die Ansähe der verschiedenen Stäbe durch
anfgclcimte Kicferzapfen und Eichelgrnppen ge¬
deckt. Die kleinen Gittcrstäbe sind mit Stiften
an den Qnerstäbcn befestigt und die Kartonteilc
mit Schnur eingespannt , die man, wie auch den

ganzen Nahmen oder nur die Verzierungen des¬

selben, noch mit Lack überziehen kann.
koe.oiej

Dr . 42 un !> 46 . Decke für einen
Garten - oder Dalkontifch.

Kreuz - und Flachftich -Stickerci.

Mnstcrborlage zum Carreau : Rucks , d. Schnittmuster.
Bogens , Nr . XII , Fig . 5,7.

Für diese aus Carrcaux und Streifen zu¬
sammengesetzte, in beliebiger Große herzustellende
Decke sind 25 Cent , breite rote und l0 Cent,
breite blaue Kordborten verwendet
und zwar erstere zu den Carrcaux,
letztere zu den Streifen . Unser
Original crsordcrt l2 Carrcaux,
welche nach Fig . 57 des Schnitt-
mustcrbogens mit dunkelblauer,
sowie mit goldgelber loser Baum¬
wolle im Kreuzstich verziert wer¬
den und hat man für jede Type
einen Stich über 2 Fäden Höhe
und Breite des Gewebes zu arbei¬
ten . Die blauen Streifen sind nach
Abb . Nr . >l6 mit weißer Baum¬
wolle im Flachstich zu übcrstickcn
und dann den Carrcaux derartig
kreuzweise aufzusetzen , daß diese
eine Größe von 22 Cent, erhalten,
sowie zur Begrenzung der Decke zu
verwenden . Die letzteren Streifen
hat man jedoch an den Ecken je
in eine Spitze anszunähen und
diese dem Muster gemäß zu über¬
sticken . Eine starke farbige Banm-
wollcnschnnr , die an den Ecke» in
Ocsen geordnetwird, dient zur Ver¬
vollständigung der Decke . o,,o >ss

Der Llyar.

Hr . 42 . Decke kür einen Kurten - oüer Lnikontiseli . Xreu2 - unck ? Inchsticü -Lbickerei.

lUivr ?» Xr 10 .) ÄlnstvrvorknAS ?.nn > verrenn : Nücks . ck. SebuittiunZtör -IkoFens , Xr . XU , lüg . 57.

Hr . 43 . Rücknnsiellb 2nm

Xleiä Xr . 48 . lVerIiür ?t .)

Xr . 44 . Krelot
?n .pierkorb Hr.

dieselbe an der nächsten Ocse befestigt und ab¬
geschnitten ; hieraus stets abwechselnd 1 f . M . in
die nächste Ocse , t Luftm . (Lnftmasche) , doch
zuletzt statt 1 Lustm ., 3 Lnftm. und 1 f . K. (feste
Kcttcnmasche) in die 1 . f . M . Die Arb . gew.
(Arbeit gewendet) , 3 s . M . in die nächste Lnftm .,
dann stets 1 f . M . in das Hintere Glied jeder
M ., doch in die mittlere der 5 um die Schnur
gehäkelten f . M ., 3 f . M . ; zuletzt 2 f . K . in die
ersten beiden f . M . dieser Tour . Hierauf die
Arb . gew. und rings um die Figur mit dop¬
peltem Faden feiner Goldschnur stets 1 f . M . in
das Hintere Glied jeder M ., doch je in die mitt¬
lere der in 1 M . gearbeiteten 3 f . M . , 3 f . M .,
dann die Fäden befestigt und abgeschnitten . Ist
die erforderliche Anzahl Blattfignrcn hergestellt,
so häkelt man mit olivcfarbencm Garn für den
oberen Rand jeder Reihe I . Tour : iSt . (Stäb-
chcnmaschc ) in das Hintere Glied der 4 . mit
Garn gehäkelten M . vor der Spitze der nächsten
Blattfignr ,

^ 3 Lnstm ., 1 f . M . in das gleiche
Maschenglicd an der Spihe der Fissur , a Lustm ., i St . in
das vicrtsolgcnde Glied dieser , und 1 St . in das korre
spondicrende Glied der nächsten Fissur , doch werden die
oberen Glieder derselben zusammen zusscschürzt , vom '

wiederholt . — b. Tour : Die Arb . gew ., dann stets i f.
M . in das Hintere Glied jeder M . — An der oberen Reihe
häkelt man hieraus mit doppeltem Goldfaden ss. Tour:
1 s. M . in das Hintere Glied der nächsten M ., » 1 Lustm.
I St . in die drittsolgcndc M ., 1 Lnstm ., I St . in dieselbe
M ., in welche die vorige St . gehäkelt wurde , 1 Picot (das
sind ss Lnftm . und l >. M . in die vorige St .j . I Lnstm ..
1 St . in dieselbe M .. in welche die beiden St . gehäkelt
wurden , 1 Lustm ., s M . Übergängen , g durch r Lustm.
getrennte s. M . in die folgende M . vom * wiederholt.
Hieraus näht man die einzelnen Reihen der Abb . gemäss

dem Fond ans und bcscstigt diesen an dem Korbe.
Zur Herstellung der die Zacke» begrenzenden Grc
iotS !s. Abb . Nr . ll > bildet man mit dem Garn,
das Ende etwas überstehen lassend , eine nicht zu
kleine Schlinge und häkelt um diese 5 Wickelstäbchcn
lsür jedes derselben hat man den Arbcitssadcn
litmal lose Nt» die Nadel zu winden , 1 W . aus
der Schlinge aufzunehmen und sämtliche ans der
Nadel bcsindlichen Maschenglicdcr mit 1 Nt . zu
durchziehen ), zieht dann die Schlinge dicht zusammen,
wobei das überstehende Ende durch die Mitte der

Schlinge nach unten zu leiten ist , schlicht die Wickel-

stäbchen mit 1 s. K . in das 1. derselben zur Rn » .

dnng , leitet den Arbcitsfade » durch dieselben nach
der nntercn Mitte und schlingt beide Fäden , welche

gleichzeitig zum Befestigen des GrelotS diene » , dicht
an demselben in einen Knoten — Die Mnschcn , sowie
die Grclotbiischel werden in gleicher Weise hergestellt,
nur hat man bei ersteren den Knoten sortzulassen und

sie flach gedrückt dem Korbe anszunähcn
soi .soos2Um

. 4S.

Xr . 48 . Xteick aus Lsi ^ e . cniornu Xr . tg .s

uuck IZssoür . : Vorcksrs . ck. Sednittmnztsr -IZogsns , Xr . I , I ' iz . 1—s.

Xr.  45.  Dnxierkerb mit ^ eüüketter Knrnitnr.

vr . 44, 45 und 47 . Papierkorb mit
gehäkelter Garnitur.

Die Garnitur des aus beigefarbenem Binsen-
gcflecht hergestellten , teilweise goldbronzicrtenKorbes
besteht aus zwei in Häkelarbeit ausgeführten Zacken,
die je einem durch einen Plüschrandumgebenen Fond
von fraisefarbcnem Atlas anfliegen; zwei je in drei
Blenden arrangierte Streifen ans gleichem Plüsch
garnieren den Korb zu beiden Seiten der Griffe,
welche wie die Eckstäbc mit 1 ) . Cent, breiten Plüsch¬
streisen umwunden und mit gehäkelten Mnschen,
Grelvtbüscheln und Plüschbällchen ausgestattet sind.

Xr. 46 . Stickerei cker Noräüre nur Necke Xr . 42. 0rixiimIj ?rvsse. Die aus einzelnen , bordürcnartig über-

.
einander gesetzten , Blattfignrcn gebil¬
deten Zacken werden reihenweise mit
olivesarbenem , blauem und fraiscsar-
bencm Brokatgarn in matten Farben
ausgeführt und zwar hat man für die
untere Spitze ein Blatt , für die 1.
Reihe zwei Blätter mit olivesarbenem
Garn zu arbeiten. Die 2 . Reihe cr¬
sordcrt ein olivefarbenes , ein blaues,
ein olivefarbenes , die 3 . Reihe zu bei¬
den Seiten ein olivefarbenes Blatt , in
der Mitte zwei blaue Blätter . Für
die 4 . Reihe hat man ein olivefarbenes,
ein blaues, ein fraisefarbenes, ein
blaues , ein olivefarbenes Blatt , für
die obere Reihe die gleiche Reihenfolge,
jedoch statt eines Blattes , zwei fraise-
farbcne Blätter zu verwenden . Die
Blattfiguten jeder Reihe werden am
oberen Rande mit einigen der Länge
nach ausgeführten Tonren verbunden
und die oberste Reihe , von welcher
Abb . Pr . 47 einen Teil in Original¬
größe zeigt , außerdem noch mit einer
Bogentour begrenzt . Für jede Blatt¬
figur häkelt man mit dem betreffenden
Garn um das Ende einer starken Gold¬
schnur 2 f . M . (feste Maschen), ^ mit
der Schnur eine 1 Cent, lange Ocse
gebildet, 1 f . M . in dieselbe, 1 f . M.
um die Schnur, vom * noch 4mal
wiederholt , doch hat man die Lesen
der Abb . gemäß größer oder kleiner

Xr . 47.  reit,  äer geüüketten Karnitnr  2um ?a .xierkorl > Xr . 45 . Orixinslxrvsss.  ZU  legen , dann 4 f.  M . UM  die schnür,
Leduitt



Bezugsquellen.

Kostüme und Konfektions.
?iir ! s : Amo . ^ oussiiiet , rue lüeliei 43 : Abb . 4,12, 15 , 23, 25 , 20 . 28, 29.
Aino . siruüox , ruo üo I ' rovvneo 52 : Abb . 54—50.Berlin : I . A . Heese , Lcipzigerstr . 87 : Abb . 1, 2, 5,13, 14 . 24 , 27 , 43 . 48.
Bonwitt u . Littauer , Behrcnstr . 20 - : Abb . 11, 31.

Kindergarderobe.
?aris : Ame . s sin vt , rno Rielivr 43 : Abb.0, 30.
Berlin : A . Müller , Leipzigerstr . 92 : Abb . 10 , 10.

Hüte , Hntgarnitur , Fächer und Schirme.
Berlin : H . Manasse , Fricdrichstr . 79 : Abb . 17, 18.E . Hartleib . Markgrafenstr . 32 : Abb . 19.
H. Demi !; , Seydelstr . 10 : Abb . 20.
C . Sanerwald , Leipzigerstr . 20 : Abb . 2l , 22.Mode -Bazar Gerson u . Comp . : Abb . 49—53

Kleiderschürzer.
Berlin : M . Schüler , Anhaltstr . 15 : Abb . 3.

?aris : Alle . L . Ilimbot , rue Ilielieliea 73 : Abb.30— 39.
Berlin : Stiebel n . Schmidt , Fricdrichstr . 78 : Abb.32 , 41 . 42 , 44—47.
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Nr . S6 . Xleiä aus glattem uuä gestreiftem Seiäeustoik.

Mit dieser Nummer
beginnt ein neues Qnartals -Abonncmcnt.

Bestellungen auf den „ Bazar " werden
von allen Postanstalten und Buchhandlungen
jederzeit zum

preise von 2 '/. Mark pro Huarlal
(in Oesterreich -Ungarn 1 st. 50 Kr . cxkl. Stempel)

angenommen.
Neu hinzutretende Abonnenten

erhalten die im laufenden Quartale
bereits erschienenen Nummern zu
jeder Zeit nachgeliefert.
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Nr. 49—53 . Sonnenschirmen »!! En - tont -ras.
Die Bekleidung des Schirmes Abb Nr . 40 ist aus « Cent , breitem schwarzen Spitzencinsatz unda Cent , breiten , schwarzen Sanimctband zusammengesetzt und am Anhenrandc durch eine 15 Cent,breite Spitze begrenzt , die Stäbe des Gestells sind bis zu dem äusseren Spitzencinsatz durch einFutter von schwarzem Seidenstoff gedeckt. Den schwarzen Holzstock des Schirmes ziert oberhalb deshohe » Griffs eine Schleisc ans Sammctband ! eine kleinere Schleife , sowie eine Spitzcnrosctte ist inder oberen Mitte der Bekleidung angebracht . — Der geschlossene Schirm Abb . Nr . 5U hat eine Be>kleidung von abgepasitein schwarzen Spiltenstosf . welche bis n Cent . Ivcit vom Ausscnrandc ciitscrnt.mit in Bogen ansgeichlageneni Snrah unterlegt ist . Den Aussenrand des Schirms nmgiebt eine15 Cent , breite Spiiicnsrisnr . deren Ansah eine 5 Cent , breite , an den Längcnseitcn ausgeschlagcne.längs ihrer Mitte cingekränstc Rüsche von Snrah deckt. Ein von der oberen Mitte ausgehendes,einem Feld des Schirmes ansliegendes Arrangement aus !>'/, Cent , breitem schwarzen Repsbandziert die Anffenscite , eine roscttenartigc Schleife den schwarz polierten , mit einer Mctallkapscl ab-f-bliesn -nden Stock des Schirmes . — Die Abb . Nr . 51— 5N zeigen verschiedene E » tont cas , derenStöcke auseinander geschraubt werden können , was das leichte Verpacken der Schirme ermöglicht,und gehört zu jedem Schirm ein

ans dem Stoff der Bekleidung her¬
gestelltes Futteral — Abb . Nr . 51
besteht aus einem bronzierten Ge¬
stell mit Stock von Bambusrohr,
dessen Griff mit einer Bronzekapsel
abschlicfft ! zu der Bekleidung des
Schirmes ist gclbroter Seidenstoff
mit schmaler , den Anhcnrand be¬
grenzender Bordüre verwendet ! ein
gleichfarbiges Band , welches mit
einer flachen Quaste abschliesst , ist
nni den Stock des Schirmes ge
Ichlungen . — Abb . Nr . !>ü zeigt
einen mit meinem , schwarz karricr-
tem Seidenstoff bekleideten Schirm
im Futteral aus gleichem Stoff mit
abgeschraubtem Stock , letzterer a »S
BambnS ist mit einem mit cincr
Onaste abschlicffendeii Seidcnband
iimschlnngcn und durch einen Nnops
aus geflochtenen Silbersädc » be¬
grenzt . — Der stäche Holz¬
griff des Schirmes Abb.
Nr . 5!i schlicht an , oberen
»nd nntcren Rande mit
Auslage » von Silbcrsili
grau ab und ist mit einem
mit einer Scidengnastc
versehenen Band in der
Grundsarbc der Beklei¬
dung nmschlnngc » ! letztere
besteht a»S abgepahtcn,
veilchcnsarbencn Snrah niit
lila , bronzebranncii , olive
und schwarzen AtlaS
streifen . soi .o-ir.s

Xr . 4g — S3.
Soilnsiiscliirme uuck

üu - tout - eus.
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